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1. Es sei d ∈ Z und I(d) := {a+ b ·
√
d| a, b ∈ Z}.

(a) Zeige: Ist α, β ∈ I(d), so sind auch α+ β und α · β ∈ I(d).

(b) Es sei N(α) = a2 − db2 die Norm von α. Zeige: N(α · β) = N(α) ·N(β).

(c) Man sagt:

α|β ⇔ ∃γ ∈ I(d) mit β = α · γ

Weiter heißt ε ∈ I(d) Einheit, wenn ε|1.

Zeige, daß ε genau dann eine Einheit ist, wenn N(ε) = ±1 ist.

(d) Zeige, daß sämtliche Einheiten von I(2) von der Form ε = ±(
√

2 + 1)n sind.

Hinweis:

Führe den Beweis wie folgt: Es sei ε = x + y ·
√

2 mit x, y > 0, x kleinstmöglich und ε habe

nicht die geforderte Form. Bestimme ε(
√

2− 1) und betrachte N(ε).

(e) Finde sämtliche Lösungen von x2 − 2y2 = 1. (18 Punkte)

2. Ein Stein liegt auf einem Feld eines n× n- Schachbrettes.

Folgende Züge sind erlaubt:

• eine Verschiebung um ein Feld nach oben,

• eine Verschiebung um ein Feld nach rechts

• und eine Verschiebung auf das links unten anstoßende Feld.

Zeige, daß es unmöglich ist, den Stein nach diesen Regeln so zu ziehen, daß er nacheinander alle

Felder genau einmal besucht und seine Wanderung auf dem rechten Nachbarfeld des Ausgangsfeldes

beendet.

Hinweis:

Nimm an, eine solche Wanderung sei mit x Zügen der ersten Art, y Zügen der zweiten und z Zügen

der letzten Art möglich und führe die zu einem Widerspruch. (6 Punkte)


